
Uz, Johann Peter: An Herrn Hofrath B   Siehe Herrn von Hagedorn Fabeln und Erzehlungen (1755)

1 Denn diese grauenvollen Höhlen

2 Sind abgeschiednen strafbarn Seelen

3 Zu ihrem Aufenthalt ernannt.

4 Hier schwärmen unter bangen Klagen

5 Die Werkzeug’ allgemeiner Plagen,

6 Die euch die Hölle zugesandt:

7 Verräther, Wuchrer, Ungerechte,

8 Die keinen Gott, kein Vaterland,

9 Als ihren Eigennutz, gekannt:

10 Der schwarzen Habsucht schlaue Knechte,

11 Die auch ein Meineyd nicht erschreckt,

12 Sobald sich ein Gewinn entdeckt:

13 Die Heuchler, derer fromme Zungen

14 Bald andachtvolle Lieder sungen,

15 Und bald, o heiliges Bemühn!

16 Den Gift vergällter Lästerungen

17 Auf ihren bessern Nächsten spien:

18 Der Harte, der sich nie erbarmet,

19 Nie auf den Armen hülfreich blickt:

20 Der Falsche, der den Freund umarmet,

21 Und ihm den Dolch ins Herze drückt:

22 Der giftigen Verläumdung Freunde,

23 Die glänzender Verdienste Feinde,

24 Verfolger aller Tugend sind;

25 Und jene plaudernde Sibyllen,

26 Die iedes Haus mit Zwist erfüllen,

27 Wo ihr Geschwätz ein Ohr gewinnt;

28 Verlebte müssige Matronen,

29 Die Geisseln, ja die Pest der Strassen, wo sie wohnen.
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